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Viertekjährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittekdaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Lan d.

Nr. 25. Halle, Mittwoch den 30. Januar 18359
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Deutſch land.
Berlin, d. 29. Jan. Des Königs Majeſtät haben den

bisherigen Regierungs Aſſeſſor Haſſelbach zu Magdeburg
zum Regierungs Rath bei dem Regierungs Kollegium zu Gum-
binnen Allergnädigſt zu befoördern geruht.

Der Wirkliche Geheime Ober Regierungs Rath und Di-
rektor im Miniſterium des Jnnern und der Polizei, von Me
ding, iſt aus der Altmark, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Kontre
Admiral, Freiherr von Wrangel, von St. Petersburg hier
angekommen.

Jm Bezirk der Königlichen Regierung zu Erfurt iſt dem
Kandidaten des Predigtamts, K. Fr. B. Frantz aus Ober-
Börnecke bei Halberſtadt, die evangeliſche Pfarrſtelle zu Stockey
im Kreiſe Nordhauſen konferirt worden.

Nie derland e.
Amſterdam, d. 22. Jan. Jn Tilburg wurde nach Be

richten vom 20. Jan. der Prinz von Oranien erwartet und
man glaubt, daß nach ſeiner Rückkunft das Hauptquartier deſ-
ſelben nach Oirſchot werde verlegt werden. Nach Berichten aus
Haſſelt vom 17. Jan. in belgiſchen Blättern ſtehen bei der hol
ländiſchen Armee in Erſter Linie 19 Bataillone zu 900 Mann,
3 Regimenter leichter Reiterei und 8 Batterieen. Dieſe ſoge
nannte Obſervations Diviſion iſt langs der Gränze in den Dor-
fern kantonnirt und erſtreckt ſich von Chaam nach Bopmeer.
Jm belgiſchen Lager zu Beverloo ſtehen 15 Bataillone und 10
Schwadronen, die letzteren unter dem Befehle des po niſchen
Oberſten Kruscewski. Fur die holländiſche Miliz ſollen in
dieſem Jahre 8528 Mann ausgehoben werden.

Amſterdam, d. 23. Jan. Der Erbprinz von Ora-
nien iſt aus dem Haag nach Nordbrabant abgereiſt.

Belgien.
Brüſſel, d. 21. Jan. Der König wird in dieſen Ta

gen nach dem Lager abgehen, doch iſt der Tag der Abreiſe noch
nicht beſtimmt.

Unſere miniſteriellen Blätter enthalten Nachſtehendes:
Mehrere franzöſiſche Zeitungen haben nach der Mittheilung

ungenguer Korreſpondenten gemeldet, daß der General Hurel
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im Begriffe ſteht, den Generalſtab der belgiſchen Armee zu ver-
laſſen, und daß davon die Rede ſei, unſeren Soldaten einen
anderen franzöſiſchen General zum Anführer zu geben. Nach
eingezogenen Erkundigungen ſind alle dieſe Geruchte ohne Grund,
und was den Ober- Befehl des Heeres betrifft, ſo hat ſich den
ſelben unſer König bisher ſelbſt vorbehalten, und es iſt nicht
wahrſcheinlich, daß ein anderer Beſchluß gefaßt werden möchte.

Bruſſel, d. 23. Jan. Der Finanzminiſter brachte ge-
ſtern einen Geſetzvorſchlag in die Repräſentanten Kammer, wo
durch die Regierung ermächtigt werden ſoll, die Hälfte der
Grundſteuer fur 1839 ſogleich erheben zu laſſen. Urſache die-
ſer Maßregel iſt die drohende Stehlung der holländi-
ſchen Armee, als welche Belgien nothigt, ſeine Streitkräfte
zu verſtärken, was bedeutende Koſten macht.

Frankreich.
Paris, d. 23. Januar. Die Königin der Belgier

iſt geſtern wieder nach Bruſſel zuruckgereiſt.

Es wird verſichert, der Herzog von Orleans ſei zum
Oberbefehlshaber über das Obſervationskorps an der belgiſchen
Grenze ernannt. Unter ſeinem Befehle wurden die Generale
Bugeaud, Achaxrd und Aymar ſtehen.

Jn der Kirche St. Roch wurde am 22. Jan. ein Trauer
gottesdienſt zum Gedaächtniſſe der Herzogin von Wurttem-
berg gehalten. Die Köönigin, der Herzog von Wuärt-
temberg, die Schweſter des Königs und die ubrigen Mitglie
der der königlichen Familie, ſo wie viele ausgezeichnete Perſo
nen des Hofſtaates u. ſ. w. wohnten demſelben bei. Eine Ab-
theilung der Nationalgarde hielt das Schiff der Kirche beſetzt,
worin ein Katafalk aufgeſtellt war.

Es ſcheint entſchieden daß der Sohn der Herzogin von
Württemberg zu Paris bleiben wird, um unter den Augen
der Königin erzogen zu werden. Der Herzog von Wurt-
temberg wird in einem Monate nach Deutſchland reiſen.

Die BVittſchriften wegen der Wahl-Reform, von denen vor
einiger Zeit ſo viel Aufhebens gemacht wurde, werden wahr
ſcheinlich nicht einmal die Ehre haben, den Miniſtern zugewieſen
zu werden wenigſtens hat die mit Prufung derſelben brauf-



tragte Kommiſſion durch 5 Stimmen gegen 4 beſchloſſen, der
Kammer die TagesOrdnung vorzuſchlagen.

Paris, d. 24. Jan. Es hieß an der Vörſe, Hr. Thiers
ſei heute fruh in den Tuilerien empfangen worden und die Liſte
der neuen Miniſter werde morgen erſcheinen. Die Notirung der
ſpaniſchen aktiven Rente zieht ſtark an, weil man vermuthet,
Thiers werde, wenn er an die Gewalt kommt, energiſche Maaß-
regeln ergreifen um dem Krieg in Spanien ein Ende zu machen.

Es ſcheint gewiß, daß der Marſchall Soult den Auftrag
vom König erhalten hat, ein neues Kabinet zu bilden. Man
verſichert auch, der König habe die Entlaſſung Molé's und
ſeiner Kollegen angenommen nur Admiral Roſamel ſoll vor
erſt noch bleiben um die Ordonnanzen zu den neuen Ernennun-
gen zu kontraſigniren.

Das Journal des Debats ſagt: Die Miniſter haben ihre
Entlaſſung gegeben aber die Reunion Jacqueminot (die
221) hat ihre Entlaſſung nicht gegeben und wird ſie nicht geben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Jan. Die Aufregung gegen die Korn-

geſetze hat ſich von den ManufafturDiſtrikten auch nach der
Hauptſtadt verbreitet, wo man dieſem hoöchſt wichtigen Gegen
ſtande fruher nur wenig Aufmerkſamkeit zu ſchenken pflegte.
Die verſchiedenen Gewerbe treffen Vorbereitungen zu Petitionen;
unter Anderen haben die Londoner Bäcker und Jnhaber von
Kaffeehäuſern beſchloſſen Verſammlungen zu halten. Den aus
den Manufaktur-Diſtrikten täglich hier eingehenden Briefen zu
folge, beſchäftigt man ſich in jenem Theile des Königreichs faſt
ausſchließlich mit dieſer Frage, und die Aufregung ſoll daſelbſt
ſo groß ſein, daß man glaubt, das Schickſal des Miniſteriums
werde davon abhangen, ob es die Initiative in dieſer Beziehung
zu ergreifen und in der Thron Rede ſich beſtimmt darüber zu
erklären entſchloſſen iſt.

Es ſind jetzt zwanzig Jahre her, ſeit zuerſt die PaketSchiff
fahrt zwiſchen Liverpool und NewYork ins Leben trat.
In dieſer langen Zeit ſind, ungeachtet die Schiffe in allen Wet-
tern fuhren, bis vor kurzem nur drei derſelben verungluckt.
Der „Albion“ von NewYork nach Liverpool ging vor achtzehn
Jahren am „Old Head“ von Kinſale total verloren Kapitain,
Mannſchaft und Paſſagiere ertranken. Demnachſt ging der
„Liverpool“ im Eiſe auf den Bänken von Neufoundland zu
Grunde, doch wurde alles Lebendige am Bord gerettet, und zu
letzt iſt die „Panthea“ in der HolyheadBay verungluckt.
Seitdem ſind nun aber drei dieſer ſchonen Schiffe an Englands
eigenen Kuſten verungluckt, der „Pennſylvania“, der total ver
loren iſt, der „Oxford“ und der „St. Andrew“, die, wiewohl
ſtark beſchädigt, doch reparirt werden können. Das Jahr 1839
allein iſt daher fur die New orker Paketſchiffe eben ſo verderb
lich geweſen als die zwanzig fruüheren Jahre zuſammen. Als
Beweis des ſtarken herrlichen Baues dieſer Schiffe wird ange
fuhrt, daß der „Pennſylvania“, ungeachtet er ſechs Tage lang
auf den Bänken unter dem Wellenſchlage gelegen geſtern doch
ſo feſt war, als wenn er anmuthig auf ſtillem Waſſer ſchwämme,
während der „Oxford der noch einen Tag länger dem Sturm
ausgeſetzt war, ſo wohlbehalten ſcheint, als an dem Tage ſei
ner Ankunft von New York, eben ſo der „St. Andrew“; nur
am Kupfer ſieht man die Beſchädigung.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Bruſſel, d. 20. Januar: Der

ſtarke Schneefall, der in dieſen Tagen ſtattgefunden, hat an
mehreren Stellen die Fahrt auf der Eiſenbahn ganz unmöglich
gemacht, ſo daß die Reiſenden zu Fuße durch den Schnee weiter

gehen und in Waremmes ubernachten mußten, um am folgen
den Morgen die Reiſe fortzuſetzen.

Moret, ein franzöſiſcher Offizier, welcher den erſten
Krieg in Spanien mitmachte, wurde eines Tages von einer Gue
rillabande gefangen genommen und mit ſeinem ganzen Detache-
ment zum Tode verurtheilt. Man ſtellte ſie in Reihen auf und
ſchoß ſie nieder worauf ſich die Guerilleros entfernten. Gleich
hernach erhob ſich Moret, welcher gar nicht verwundet worden
war, gelangte zu einem franzöſiſchen Korps und ſetzte den Feld
zug weiter fort. Faſt alſogleich fiel er wieder in die Gefangen-
ſchaft einer Guerilla, welche ihn nach ihrer Gewohnheit nackt
auszog und an einem Baum aufhangte. Zum Glucke kamen
Franzoſen gleich darauf in die Gegend, loöſ'ten den Offizier ad
und brachten ihn wieder zum Leben. Als er abermals gegen die
Spanier zu Felde zog, gerieth er in die Hände jener Guerilleros,
die ihn erſchoſſen zu haben glaubten und ihn an ſeiner Uniform
und an ſeinem herkuliſchen Körperbau leicht erkannten Erſtaunt
uber ſein Wiedererſcheinen wollten ſie ſich ſeines Todes ganz ſicher
machen, banden ihm die Hande feſt und ſturzten ihn von einem
Felſen in den voruberrauſchenden Strom. Betaäubt vom Falle
ſank Moret unter, doch warf ihn das Waſſer bald wieder em
por und durch die Bewegung der Füße und des Korpers bewahrte
er ſich eine Zeitlang vor dem Unterſinken, ohne an die Oberfläche
zu tauchen (D), die von ſeinen Feinden ſorgfältig bewacht wurde,
weil ſie ein für alle Mal vor der Scharfe ſeines Sabels ſicherge-
ſtellt ſein wollten. Endlich wurde er in ziemlicher Entfernung
ans Ufer getrieben, zerriß mit ungeheurer Anſtrengung die von
Waſſer angeſchwollenen Bande, rettete ſich ans Land und entkam
glücklich zu ſeinen Landsleuten, denen er lachend ſeine Abenteuer
erzählte. Als die Spanier ihn ſpater wieder in den feindlichen
Reihen erblickten, flohen ſie wie vor einem Ungeheuer, denn er-
ſchoſſen, erhenkt, erſaäuft und dennoch lebend, hielten ſie ihn fur
unſterblich.

Die Geſchichte, daß es im Monde Menſchen, oder we-
nigſtens dem Menſchen ahnliche Geſchöpfe gäbe, fängt in Lon
don wieder zu ſpuken an. Ein Herr Hogſin will mittelſt
eines von ihm erfundenen Teleſcops, verbunden mit der Sidral-
Lampe und dem Gas-Mikroſcop, einen ziemlichen Theil der
Mond- Gewaſſer dergeſtalt vergrößert haben daß er nicht nur
Fahrzeuge entdeckte, ſondern auch die Mond Menſchen darauf
geſehen. Er behauptet, die Schiffe glichen großen Tonnen
und man ſehe deutlich von Zeit zu Zeit Geſchoöpfe herausgucken,
welche die Geſtalt von Menſchenkopfen hätten, und alle dicken
Rauch von ſich blieſen. Er halt ſie fur leidenſchaftliche Cigar-
ren-Raucher! Nun einen blauen Dunſt mögen ſie mittelſt Hrn.
Hogſin's Glaſer jedenfalls machen. Noch behauptet dieſer
Vielſeher, auch Wallfiſche exiſtirten im Mond Ocean. Er und
ſeine Frau und ſein Sohn hätten mittelſt des Teleſcops am 1.
Dec. in der Nacht um ein Uhr 14 Stuck ſehr langſam herum-
ſchwimmen ſehen!!

Leipzig, d. 26. Jan. Der ungewohnlich ſtarke Schnee
fall am Abende des 24. und in der Nacht vom 24. zum 25. Jan.
hat einige Störungen im Betriebe unſerer Eiſenbahn veranlaßt,
welche zu der Ueberzeugung geführt haben, daß die gewöhnlichen
Mittel zur Beſeitigung des Schnees auf Eiſenbahnen bei uns ei-
nige Modifikationen nach dem Bedurfniſſe des Klimas erfahren
muſſen. Da ſchon der am Abende des 24. Jan. häufig fallende
Schnee die Beſorgniß erweckte, daß die Bahn unfahrbar werden
könnte, ſo wurde am 25. Jan. Morgens 3 Uhr eine Lokomotive
mit einem Schneebeſen von Leipzig aus abgeſendet, um dem von
Oſchatz zu erwartenden Zuge freie Bahn zu ſchaffen. Der Vor-
ſitzende des Direktoriums, Hr. Harkort, und der Bevollmach
tigte, Hr. Buſſe, nahmen an der Fahrt Theil, um ſich per
ſönlich zu uöberzeugen, wie dieſer Verſuch ſeinem Zweck entſpre
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chen werde. Man gelangte ohne bedeutende Schwierigkeiten bis
an den koöditzer Einſchnitt jenſeit Dahlen. Die Maſchine durch
brach mehrere bis vier Fuß hohe Schneeaufhaäufungen, gerieth
jedoch öfters in Gefahr, von den Schienen zu kommen, indem
der thauende Schnee ſich an den Rädern feſtballte und dadurch
ein Heben der Maſchine uber das Gleis veranlaßte. Die Bahn
warter an dem erreichten Punkte gaben die Nachricht, daß die
Bahn weiterhin völlig freigemacht und bereits das Signal nach
Oſchatz gegeben ſei, der dortige Zug könne nach Leipzig abgehen.
Man entſchloß ſich alſo, um ein bei dem dichten Schneegeſtober
mögliches Zuſammentreffen mit dieſem Zuge zu vermeiden, zur
Ruckkehr. Der erwartete oſchatzer Zug blieb jedoch aus. Es
waren nämlich unterdeſſen neue Schneewetter eingetreten und die
oſchatzer Maſchine bei dem gleichen Verſuche, durch die neuent-
ſtandenen Wehen hindurchzudringen, wirklich vom Gleiſe gekom-
men, ohne jedoch dabei irgend Schaden zu nehmen. Jn Folge die-
ſes Ereigniſſes wurde natuurlich auch der Abgang der nach Wur-
zen und Dahlen beſtimmten Züge aufgehalten und zwiſchen Rieſa
und Leipzig an dieſem Tage die voöllig freie Kommunikation erſt
gegen Abend hergeſtellt. Es hat ſich bei dieſer Gelegenheit erge-
ben, daß die Ueberwindung der groößern Schneemaſſen durch die
Maſchine mit Hulfe eines größern Schneepfluges ohne betraächt-
liche Schwierigkeit erfolgt, ſodaß künftig ſelbſt ein bedeutender
Schneefall keine Unterbrechung des Betriebes veranlaſſen wird.

Vom Neckar. Die Nacht vom 19. auf den 20. Ja
nuar brachte uns bei furchtbarem Sturme eine ſolche Maſſe von
Schnee, daß er ſich auf den Höhen des Odenwaldes an verſchie-
denen Stellen zu 8 Fuß anhaäufte. Der Heidelberg. Wurzburger
Eilwagen mußte funfmal von den in der Nähe liegenden Ge
meinden herausgegraben und es mußten acht Gemeinden aufge-
boten werden, um es moöglich zu machen daß er eine Wegſtrecke
von vier Stunden in zehn zurucklegen konnte. Nur durch das
ausgezeichnet beſonnene Benehmen des Kondukteurs Erhard
wurde verhütet, daß auf dieſer Fahrt weiteres Ungluck entſtand.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin W Pr. Cour. v r. So

d. 28. Januar 1839 Br. G. z Br. G
1035 1023
1022 1014
70 695

1025 1013
11013

Pomm. Pfandbr. 35 1015 101
Kur u. Nm. do. 34 102
Schleſiſche do. 4
rückſt. C. d. Kmn. 4 98
do. do. d. Km. 93

St. Schuldſch. 4
Pr. Engl. Obl. 80
Pr. Sch. d. Seeh.
Km. Obl. m. l. C.
Nm. Jnt. Sch. do-
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do. Schuldverſchr. 3 992 Zinsſch. d. Nm. e 93Berl. Stadt Obl. 4 1037 1023 do. do. d. Nm. 93
Königsb. do. 4 Gold al marco. 2154 2143
Elbing. do. 45 Neue Duk. 18Danz. do. in Th. 48 FFriedrichsd'or 184 13Weſtpr. Pfandbr. 33 1004 [1004 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11045 zen à 5 Thlr. 185 12
Oſtp. Pfandbr. do. 33 101 Diskonto 4

Bekanntmachungen.
Bei der unterzeichneten Kaſſe ſind fort

während Kapitalien zu jedem Betrage, jedoch
nicht unter 1000 Thlr. gegen pupillariſche
Sicherheit und 4 proCent Zinſen auszulei-

ſchein, und wenn eine gerichtliche Taxe vor
handen iſt, auch dieſe mit eingeſendet werden.

Halle, den 26. Januar 1839.
Die Königliche Univerſitäts-

Kaſſe.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 26, Januar.
Weizen 2 thl. 10 ſgr. pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 1 26 3 2Gerſte 1 9 1 16Hafer 225 2 26 2Rüböl, der Centner 13 thlr.
Leinöl, 12 tblr.

Quedlinburg, d. 23. Januar. (Nach Wispeln).
Weizen 62 66 thl. Gerſte 38 40 thl.
Roggen 50 54 Hafer 25 26Raffinirtes Rüböl, der Centner 18--133 thl.
Rüböl der Centner 123 thl.
Leinöl 12 125 thl.

Magdeburg, den 26. Januar (Nach Wispeln.)

Weizen 63 72 thl. Gerſte 38 h thl.
Roggen 50 52 Hafer 26 28

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27., Januar: 12 Zoll unter Null.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Januar.

Im Kronprinzen: Hr. Edelmann Liphardt a. Riga. Die
Hrrn. Kaufl. Rietzau u. Aly a. Magdeburg. Hr. Kauftn.
Muller a. Leipzig. Hr. Daburger, Alpenſänger a. Munchen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Jrmiſch a. Eilenburg. Hr. Kfm.
Neidhardt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sernau a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Heiner a. Berlin. Frau Päz a. Moskau.
Goldnen Ring: Hr. Conſ.- Rath Haagſenritter a. Merſeburg.

Hr. Dr. Cruſius u. Hr. Oek. Opitz a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Kauliſch a. Freiburg. Hr. Kaufm. Bööge a. Hei-
delberg. Hr. Dr. Baum u. Hr. Privatgel. Mahn a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Wagenfuhr a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Joſeph a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Schröder
a, Cölln. Hr. Amtm. Hinzing a. Bohe. Hr. Baron
v. Egidi a. Grimma. Hr. Kaufm. Nebelung a. Magde-
burg.

s Schwänen: Hr. Lieut. v. Munchow a. Weißenfels. Hr.
Kaufm. Brandt a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Schlegel a.
Kaſſel. Hr. Dr. Hoffmann a. Göttingen.

Schwarzen Bär: Hr. Reg.-Calculator Otte a. Merſeburg.
Hr. Papierfabr. Keferſtein a. Ellrich. Hr. Unteroffizier
Buchheim a. Potsdam.

Jahre 1804 von Leipzig aus auf die
Wandderſchaft gegangen iſt,

b) der Kurſchnergeſelle Chriſtian Gott-
lob Kroſt aus Merſeburg, wel-
cher im Jahre 1796 ſich von Rochlitz

aus auf die Wanderſchaft begeben hat,
hen. Wenn die Zinszahlung punktlich er
folgt, iſt ſo leicht keine Kundigung zu er-
warten.

Zur Prufung der Sicherheit muſſen die
letzten Kaufdokumente, der letzte Hypotheken

Edictal-Citation.
Nachbenannte Perſonen:

a) der Tiſchlergeſelle Johann Samuel
Schimpf aus Lauchſtädt, welcher im

c) der Gutsbeſitzer Johann Gottlob
Müller aus Schköölen, welcher am
9. Auguſt 1824 von Schköölen nach
Lutzen gegangen und von dort nicht zu
ruckgekehrt iſt,



d) der Apothekergehülfe Johann Gott-
lob Bulichen aus Meuchen, wel-
cher zuletzt unterm 1. Januar 1815 von
Saarbruck geſchrieben hat,

s) Johann Chriſtian Karl Wal-
lenburger aus Merſeburg, welcher
beim Königl. Sachſiſchen Regimente Prinz
Xavier als Korporal geſtanden hat und im
Jahre 1799 aus Dresden deſertirt iſt,
der Seilergeſelle Chriſtian Friedrich

Morgenroth ebendaher, welcher 1796
in die Fremde gegangen iſt,

werden auf den Antrag ihrer Verwandten,
da ſie ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine
weitere Nachricht von ſich gegeben haben,
nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen unbekannten
Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhaib 9
Monaten, ſpäteſtens aber in dem vor dem
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Aus
cuitator Schäfer auf
den 1. Auguſt 1839, Vormittags 10 Uhr,

anberaumten Termine perſönlich oder ſchrift-
Kch zu melden und weitere Anweiſung zu er
warten, unter der Warnung daß ſie ſonſt
fur todt erklärt und ihr Vermögen den be
kannten geſetzlichen Erben überwieſen werden

r ergebnrg, den 10. Oct. 1838.

Königl Preuß Land und
Stadtgericht.

Im Intereſſe der hypothekariſchen Gläu-
biger wird zur Kenniniß des Publikums ge-
bracht, daß der vor dem Ober Ranntſchen
Thore belegene Richterſche Garten am
2, Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, in
nothwendiger Subhaſtation von dem Königl.
Wohllöbl. Landgerichte hierſelbſt verkauft wird.
Das Geundſtück iſt 2067 Thaler taxirt.

Halle, d. 22. Januar 1888.
Gcuten Braunſchweiger Hopfen erlaßt

z billigſten Preishun. z Werdmann in Plätz.

Saamen-Einkauf.
Rothen und weißen Kleeſaamen, Luzerne,

Kümmel und ſonſtige Samereien kauft fort
waährend

italpkatz in Halleam Hoſpitalpfatz in H Jaeob

Meine bekanmen Waärmflaſchen, inwen-
dig mit Stutzen, in Auswahl ſind zu billi-
gen Preiſen wieder vorräthig auch werden
ſeidige gegen alte billig umgetauſcht.

Zinngießer Zimmer, jetzt Schmeer-
ſtraße Nr. 484.

Ein Lehrling kann jetzt oder Oſtern in die
Lehre treten beim Schneidermſtr. A. Hein-
rich in Cönnern.

en

Zwei Schreibſekretairs, Sopha und
Stühle ſind wegen ſchleuniger Abreiſe billig

zu verkaufen. Wo? zu erfragen in der Ex
peition des Couriers.

tm

Dreſcher Familien finden Oſtern d. J.
Wohnung und Arbeit in Brach witz bei

Röſer.
Verkauf.

Von einer berühmten inlandiſchen
Fabrik erhielt ich eine bedeutende Quan
tität

Porzellan und Steingut Waaren,
als: Terrinen, Schuſſeln, Teller, Sa
latieren, Thee-, Kaffee und Milch-
Kannen, Taſſen u. ſ. w. in Commiſſion,
welche

Montags, den 4. Februar c.
und die folgenden Tage, von Vormittags
8 bis Mittags 12 und Nachmittags von

2 bis 5 Uhr,
auf dem dazu gemietheten Saale im Gaſt-

Heute Mittwoch den 80. Jan. Pfan-
nenkuchenfeſt, auch iſt der Saal geheizt;
um gütigen Zuſpruch bittet

Kuhne auf der Maille.
Geraucherten Rhein Lachs bei J. A.

Pernice.
Auction in Bedra.

Acht Stuck Rindvieh, darunter 4 Stuck
Egerländer Raſſe und ein Sjahriger Bulle,
ingl. mehreres Haus, Wirthſchafts und Acker-
Geräthe, wobei ein vollſtändiger Leiter Wa-
gen, Pfläge, Eggen, Walzen, eine Wurf-
maſchine, einige Paar Kutſch und Acker
Geſchirre, Reitzeug u. ſ. w. ſollen auf

den Achten Februar c., von Vorm. 9 Uhr an,
im Stitzerſchen Gute zu Bedra an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

ter

c AZZSo eben iſt erſchienen und in unterzeich
hofe zum weißen Roſſe auf der langen neter Buchhandlung zu haben:
Gaſſe hieſelbſt, öffentlich meiſtbietend ge
gen gleich baare Bezahlung verkauft
werden ſollen.

Zörbig, den 15. Januar 1839.
J. Gottlob Zeiſing.

Es in am Sonntag Abend auf dem We-
ge vom Paradeplatz durch die Jager und
Spiegelgaſſe, uüber den Univerſitäts-Plotz
und durch die Barfußer- und Steinſtraße bis
in die Nähe der Stadt Berlin ein goldenes
Petſchaft mit weißem Stein, worin die Buch
ſtaben C. T. eingeſchnitten ſind, nebſt einem
goldenen Uhrſchluſſel mit gruunem Stein verlo-
ren worden. Der ehrliche Finder wird gebe
ten, beides gegen eine angemeſſene Belohnung
in No. 1068. auf dem Paradeplatz abzu
geben.

Halle, den 28. Januar 1839.
Von den beliebten Theebrod-
Meſſern empfing ſo eben

Th. Gerlach jun.
Auf Subſcription erſcheinen im Laufe die-

ſes Jahres:
Fenimore Coopers ausgewählte

Romane. Auszabe in 10 Baänden,
groß Oetav, deſſen beſte Romane enthal-

tend, als: Der Spion. Der
letzte der Mohikaner. Die An-
ſiedler. Der Lootſe. Lionel
Lincoln Die Steppe. Derrothe Freiveuter. Die Grenz-
bewohner Die Waſſernixe.
Der Bravo.

Subſcriptionspreis fur die Lieferung von 2
Bänden 2 Thlr. Man macht ſich zur
Annahme des Ganzen von 5 Lieferungen in
10 Banden verbindlich.

Beſtellungen beſorgen wir beſtens.
Halle, den 28. Jannar 1839.
C. A. Schwetſake und Sohn.

Neuentdeckte Kunſt, die franzöſiſche Sprache
in vier Wochen gründlich zu erlernen. Ein
Huülfsbuch für Jedermann, der ſich ſelbſt
in der franzöſiſchen Sprache unterrichten
will. Ste Auflage. 8. 10 Sgr. geh.
Halle, d. 29 Jan. 1839.
C. A. Küwmel's Sortim.-Buchhdl.

G. C. Knapp.
Ein junger Studirender hieſiger Univerſt-

tät ſacht, durch Lehrſtunden nutzlich zu wer-
den. Der Unterzeichnete, genau mit ihm
bekannt und ſich zu ſeiner ausgezeichnetſten
Empfehlung verpflichtet füühlend, wird es ſich
zur Ehre rechnen, nähere Auskunft zu er
theilen.

Am 27. Januar 1839.
Friedrich Baron de La Motte Fouqué.

Eine Maoterialhandlung ohnweit Halle,
in einem großen Dorfe gelegen, welche ſich
vermöge der Einrichtung und Lage auch zum
Betriebe großaritger Handelsgeſchafte gut eig
net ſteht ſofort unter auffallend billigen Be-
dingungen zu verkaufen. Alles Nähere ſagt
cer Commiſſionair Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße No. 316 wohnhafr.

Ein ſehr nahrhafter Gaſthof, in der Nahe
von Halle, ſoll mit komplettem Jnventa-
rium Familien Verhältniſſe halber verkauft
oder verpachtet werden. Auskunft ertheilt der
Tiſchlermſtr. Schuhmacher in Halle,
er. 701 alter Markt.
Ein moderner Schlitten und Geläute iſt

billig zu verkaufen
große Ulrichſtraße No. 36.

Einen Lehrling ſucht der Gurtler Ernſt
Böttger in Alsleben an der Saale.

a Alte weſtphaliſce Obligationen Dy
ſo wie Lieferunge Franken Lit. A.
u. ſ. w. kauft

Ernsthal in Halie a d. Saale.
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